
Auf die Gefälligkeit folgt leicht der Schadenfall

Häufig erbringen Architekten Leistungen, die sie vertraglich nicht schulden. Das
damit verbundene Haftungsrisiko wird übersehen. Doch Vorsicht ist selbst dann
geboten, wenn ein Architekt lediglich aus Gefälligkeit tätig wird. Der BGH hat
bereits mit Urteil vom 11.01.1996 (VII ZR 85/95) festgestellt: 

“Übernimmt ein Vertragspartner bei der Vertragsausführung Aufgaben, die
nach dem Vertrag nicht geschuldet sind, so hat er für dabei schuldhaft
verursachte Schäden einzustehen.”

Die Haftung für Gefälligkeitshandlungen beschränkt sich jedoch nicht auf
Sachverhalte, bei denen ein Architekt zusätzlich zu den vertraglich geschuldeten
Leistungen tätig wird. Der Architekt haftet vielmehr selbst dann, wenn kein
Vertrag mit dem Bauherren besteht und er lediglich aus freundschaftlichen
Erwägungen heraus tätig wird.

Das OLG Celle stellte mit Urteil vom 19.06.2001 (16 U 260/00) fest:                  

“Auch wenn sich ein Architekt ausschliesslich aus freundschaftlichen
Erwägungen zur Überwachung eines Bauvorhabens bereit gefunden hat,
haftet er angesichts der überragenden wirtschaftlichen Bedeutung einer
sorgfältigen Bauüberwachung wie ein vertraglich mit der Bauüberwachung
beauftragter Architekt.”                            

Der BGH hat die Revision gegen dieses Urteil durch Beschluss vom 18.04.2002
(VII ZR 281/01) nicht angenommen und damit zum Ausdruck gebracht, dass er
die Entscheidung des OLG Celle im Ergebnis für richtig hält.
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Die in diesem Informationsdienst veröffentlichten Beiträge sind urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte zur Vervielfältigung und Verbreitung sind den Verfassern vorbehalten.
Die Beiträge dienen der generellen Information und wurden nach bestem Wissen verfasst. Für die Richtigkeit und Wiedergabe der Beiträge wird keine Gewähr übernommen.
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Neben vertraglichen Verpflichtungen können einem Architekten also auch reine
Gefälligkeiten teuer zu stehen kommen. Da er durch die Entgeltlosigkeit nicht
von der Haftung befreit wird, muss er bei Gefälligkeiten bereits aus rein
haftungsrechtlicher Sicht dieselbe Sorgfalt an den Tag legen wie bei vertraglich
geschuldeten Leistungen.

Beachten Sie also, dass Ihnen Gefälligkeiten kein Honorar einbringen, Sie sich
jedoch ein Haftungsrisiko einhandeln. 

Rechtsanwalt Hans Ziller, Stuttgart
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